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Generationen sollen 
einander unterstützen 

NACHBARSCHAFTSHILFE Verein nimmt Arbeit auf 

SCHLANGENBAD (sus). In 
Schlangenbad nimmt der Ver
ein für Nachbarschafts- und 
Generationenhilfe die Arbeit 
auf. Er will ehrenamtliche 
Hilfsangebote für Senioren 
und Jugendliche koordinieren, 
Alt und Jung einbinden. Die in 
Georgenborn, Schlangenbad, 
Warnbach und Bärstadt tätigen 
Initiativen für Nachbarschafts_ 
hilfe sollen weiterbestehen, je
doch in die Arbeit des neuen 
Vereins integriert werden. 

36 Interessierte haben sich 
bei der Gründungsversamm~ 
lung im Rathaus in die Anwe
senheitsliste eingetragen, ein 
Großteil habe signalisiert, Mit
glied werden zu wollen, sagte 
die zweite Vorsitzende, Karin 
Reinemer, die auch ehrenamt
liche Kreisseniorenberaterin 
ist. Zum Vorsitzenden des neu
en Vereins wählte die Ver
sammlung Norbert Eggert. Der 
Versicherungskaufmann in Al
tersteilzeit ist bereits im 
Vorstand des TSV Schlangen
bad-Georgenborn aktiv. 

"Gemeinsam statt einsam" 

Eine Arbeitsgruppe hat die 
Vereinsgründung vorbereitet. 
Ideen sollen nun je nach Ange
bot und Nachfrage mit Leben 
gefüllt werden. Angedacht ist 
Hilfe im Alltag, etwa bei Ein
käufen, Hausarbeiten oder 
Arztbesuchen. Unter das Mot
to "Gemeinsam statt einsam" 
fallen "Zeitangebote" (Be
suchsdienste, TelefonkeUe). 
Nutzbar machen will der Ver-

ein das Wissen der Älteren, 
etwa für Hausaufgabenbetreu_ 
ung. Auf Wunsch können auch 
Kontakte für Freizeit und Hob
bys über den Verein geknüpft 
werden. Ein Stunden- oder 
Funktesystem verwarfen die 
Grunder als zu aufwändig. 

Die Gemeinde unterstützt 
den Verein mit einer Ge
schäftsstelle im Rathaus. In den 
ersten drei Jahren soll das Pro
jekt samt 400-Euro-Kraft 
durch Mittel aus dem Kreis
Programm "Rat und Tat kreis
weit" gegenfinanziert werden. 
Alle Pördervoraussetzungen 
lägen vor, sagte Landrat Burk
hard Albers bei der Grün
dungsversammlung. Er gehe 
davon aus, dass der Antrag ge
nehmigt werde. 

Zur Schriftführerin wählte 
die Versammlung die Rechts
anwältin Astrid Wolf, zum Kas
sierer den Wambacher pensio
nierten Polizeibeamten und 
ausgebildeten Krankenpfleger 
Burkhard WesseI. Beisitzer 
sind Marianne Streubel-Glatt
haar, Peter Munk, H. Horst 
Schneider, Diakon Hans-Jür
gen Siebers (St. Ägidius Nie
dergladbach) und Bürgermeis
ter Michael Schlepper. Alle 
Wahlen verliefen einstimmig. 

Einzelpersonen zahlen zwölf 
Euro Jahresbeitrag, Familien 
15 Euro, Kinder und Jugendli
che bis 18 Jahre sind beitrags
frei. Auch passive Mitglieder 
sind willkommen. 
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